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Roger Scheidegger 
tritt zurück
ROGGLISWIL Roger Scheidegger 
hat dem Gemeinderat den vorzei­
tigen Rücktritt als Gemeinderats­
mitglied der Gemeinde Roggliswil 
per 28. Februar 2022 mitgeteilt. 
Dies schreibt der Gemeinderat in 
einer am Freitag versandten Me­
dienmitteilung. Die Demission 
erfolge hauptsächlich aus berufli­
chen Gründen. Die Vereinbarkeit 
von Beruf, Familie und dem Amt 
als Gemeinderat habe sich zuneh­
mend schwierig gestaltet.

Roger Scheidegger wurde per 
1. September 2016 als Vertreter der 
FDP Roggliswil in den Gemeinde­
rat gewählt. Ende 2019 übernahm 
er zusätzlich das Ressort Bau und 
prägte als Mitglied der Ortspla­
nungskommission den gesamten 
Prozess der Ortsplanungsrevision 
wesentlich mit. Während seiner 
fünfjährigen Amtstätigkeit setzte 
sich Roger Scheidegger mit viel 
Engagement und Kompetenz zum 
Wohle der Gemeinde Roggliswil 
ein, wie der Gemeinderat festhält. 
Dieser und die Verwaltungsmitar­
beitenden nehmen die Demission 
mit grossem Bedauern zur Kennt­
nis und danken Roger Scheidegger 
für die äusserst gute Zusammenar­
beit.

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes 
des Gemeinderates Roggliswil 
für den Rest der Amtsdauer 2020 
bis 2024 wurde auf  den Sonntag, 
13. Februar 2022, angeordnet. 
Wahlvorschläge sind bis spätes­
tens am Montag, 27. Dezember, 12 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 
Roggliswil einzureichen. Wird nur 
ein Kandidat oder eine Kandidatin 
vorgeschlagen, so ist dieser/diese, 
unter Vorbehalt der Wahlgenehmi­
gung und allfälliger Beschwerden, 
in Stiller Wahl gewählt. In diesem 
Fall entfiele die Urnenwahl.� pd

Nach fünf Jahren als Gemeinderat 
demissioniert Roger Scheidegger 
per 28. Februar 2022.  Foto zvg

Männerchor unter neuer Führung
EBERSECKEN An der General­
versammlung des Männer­
chors standen Wahlen im 
Zentrum. Hans-Peter Schaller 
und Erich Roos übernehmen 
die Vereinsführung von An­
ton Kaufmann, Sigi Kneu­
bühler den Direktorenposten 
von Simon Haldemann.

Am letzten Donnerstag hielt der Män­
nerchor Ebersecken seine General­
versammlung ab. Nach einem guten 
Essen aus der «Sonnen»-Küche eröff­
nete Präsident Anton Kaufmann den 
offiziellen Teil. Beim Traktandum To­
tenehrung gedachten die Anwesenden 
den verstorbenen Personen, die dem 
Männerchor nahegestanden waren. 
Aktuar Josef  Häfliger verlas das Proto­
koll, welches trotz Corona ausführlich 
verfasst war. Kassier Peter Roos konn­
te dank Spenden und Gönnerbeiträgen 
eine gute Rechnung präsentieren. Beim 
Traktandum Wahlen musste nach dem 
Rücktritt des aktuellen Präsidenten 
ein Ersatz gefunden werden. Erfreuli­
cherweise hat sich Hans-Peter Schaller 
bereit erklärt, die Vereinsführung in 
einem Co-Präsidium mit Erich Roos zu 
übernehmen. Nach dem Rücktritt des 
Direktors Simon Haldemann musste 
auch ein neuer musikalischer Leiter 

gesucht werden. In der Person von Sigi 
Kneubühler ist es den Verantwortli­
chen gelungen, einen versierten Chor­
leiter zu verpflichten. Die Anwesenden 
begrüssten und wählten Sigi Kneubüh­
ler mit einem grossen Applaus. 

An der GV wurde beschlossen, den 
Weihnachtsgottesdienst in der Kapelle 
St. Katharina, Ebersecken, mitzuge­
stalten. Ebenfalls wurden die Daten für 

das Frühlingskonzert (23./29./30. April 
2022) genehmigt – sofern Corona eine 
Durchführung ermöglicht. 

Ehre, wem Ehre gebührt
Beim Traktandum Ehrungen wurde 
Anton Steinmann für 35 Jahre Mit­
gliedschaft anlässlich der GV «Chöre 
Innerschweiz» zum Eidgenössischen 
Ehrenveteran ernannt. Sein Bruder Pe­

ter Steinmann erhielt für 25 Jahre Ver­
einstreue zum Männerchor Ebersecken 
die Ehrenmitgliedschaft. 

Der abtretende Präsident schloss die 
GV mit der Hoffnung, dass es mit dem 
Vereinsleben nun endlich wieder weiter­
gehen kann und wünschte seinen Nach­
folgern viel Glück in der Vereinsfüh­
rung. Er munterte die Mitglieder auf, 
neue Chormitglieder anzuwerben.� AK.

Die Reiselustigen im Bündnerland
REIDEN 32 Mitglieder des 
Vereins Reiselust nahmen an 
der diesjährigen Vereinsrei­
se in die Bündner Täler teil. 
Mit vielen unvergesslichen 
Erlebnissen im Gepäck kehr­
ten sie nach Reiden zurück.

Die diesjährige Reise des Vereins Reider 
Reiselust führte über den Hirzel nach 
Murg am Walensee und mit der Fähre 
nach Quinten, wo Walter Eberhard die 
Reiselustigen im Restaurant Seehuus 
bei einem feinen Mittagessen willkom­
men hiess. Weiter ging die Fahrt mit 
dem Schiff zurück nach Murg, wo die 
Reisenden den von Christian Steck ge­
lenkten Born-Bus zur Weiterfahrt über 
Landquart und das Prättigau bestie­
gen, um rechtzeitig das Reiseziel, das 
Sunstar-Hotel in Davos, zu erreichen.

Strahlender Sonnenschein begleite­
te die Reiselustigen beim Ausflug über 
den Flüelapass zum Morgenkonzert der 

Camerata in Pontresina. Das Mittages­
sen war nach der Fahrt mit der Stand­
seilbahn auf  dem Muottas Muragl mehr 
als verdient. Die Führung im Museum 
Alpin und die Rückfahrt über den Ju­
lierpass und durch das Landwassertal 
werden allen Reisenden in Erinnerung 
bleiben. 

In längst vergangenen Epochen
Der Mittwoch zeigte sich von der ruhi­
geren Seite, genossen doch die Reisen­
den nach einer längeren oder kürzeren 
Wanderung ein vom Hotelkoch perfekt 
organisiertes Picknick am Schwarzsee, 
um sich anschliessend individuell auf  
kürzerem oder auf  Umwegen über Par­

senn–Weissfluhjoch mit wunderbarer 
Weitsicht wieder in Davos einzufinden.

Die Heimreise führte die zufriedenen 
Reisenden durch das Landwassertal, 
über die Lenzerheide zu einem ersten 
Zwischenhalt in Chur, wo von origi­
nellen Stadtführern die Schönheiten 
der Bündner Hauptstadt und Bahnge­
schichten präsentiert wurden. Der letz­
te Höhepunkt einer in jeder Hinsicht 
super organisierten Reise war die Fahrt 
mit dem Postauto zur Taminaschlucht 
und dem letzten gemeinsamen Mittag­
essen im Restaurant «Altes Bad Pfä­
fers». Hier konnten die Reider Reise­
lustigen vor der Heimreise eintauchen 
in die Geschichte alter Bäderkulturen 
und man fühlte sich zurückversetzt 
in die Geschichte längst vergangener 
Epochen. Unterwegs zur rechtzeitigen 
Ankunft in Reiden dankte Walter Eber­
hard Christian Steck für die souveräne 
Fahrt, dem ganzen Vorstandsteam für 
die stets tolle Unterstützung und allen 
Reiselustigen für ihre Teilnahme an der 
Reise in die Bündner Täler. � gg

Die Reider Reiselustigen nach dem Aufenthalt im Hotel Sunstar in Davos.  Foto zvg

Du bist mein Schutz und Schirm
WIKON Am Samstag wurde in der Kirche Wikon das Bruder-Klaus-Fest gefeiert. 
Vier Jugendliche der 5./6. Klasse und Katechet Johannes Pickhardt gestalteten den 
Gottesdienst mit. Sie brachten verschiedene Schirme mit, beschrieben ihre einzelnen 
Funktionen und zogen daraus Parallelen zum Alltagsleben. Sie dachten über die Aus­
sage «Gott ist wie ein Schirm für uns» nach, formulierten ihre Anliegen, Bitten und 
Wünsche. Pfarrer Beda Baumgartner sprach in seiner Predigt über den Schirmherrn 
der Kirche, wie er den Menschen begegnete und welche Bedeutung ihm bis heute bei­
gemessen wird. Organist Bruno Kaufmann begleitete den Gemeindegesang, bei dem 
das Lied «Mein Herr und mein Gott», auch bekannt als «Bruderklauslied», nicht fehl­
te. Das Bläserquartett Djoukeng-Wyss aus Reiden sorgte für die musikalische Umrah­
mung. In fröhlicher Runde klang der Abend beim Apéro aus.  BB. �  Foto Beatrix Bill

Gelungener, langersehnter Auftritt
RICHENTHAL Genau ein 
Jahr nach ihrem letzten 
Auftritt lud die Musikgesell­
schaft Richenthal-Langnau 
am vergangenen Freitag zu 
ihrem Herbstkonzert in die 
Turnhalle Richenthal ein. 

Die Vorfreude bei den Musikantin­
nen und Musikanten der MG Richent­
hal-Langnau war sehr gross, nach 
langer Pause wieder vor Publikum 
aufzutreten. Aufgrund der kürzlich 
eingeführten Zertifikatspflicht war 
schwierig einzuschätzen, wie viele Per­
sonen den Weg an das Konzert finden 
würden. Umso erfreulicher war es, dass 
die bereitgestellten Stühle und Tische 
weitestgehend besetzt waren. Wie jedes 
Jahr wurden zum Konzert alle Jubila­
rinnen und Jubilare von Richenthal 
und Langnau eingeladen und mit Gra­
tulationswünschen und einem Präsent 
beschenkt. 

Mit einem abwechslungsreichen 
Programm, bestehend aus traditionel­
len Märschen und Polkas sowie mo­
dernen und klassischen Blasmusikwer­
ken, wurde allen Besucherinnen und 

Besuchern von jung bis alt Unterhal­
tung geboten. Glücklich und zufrieden 
schlossen die Musikantinnen und Mu­
sikanten unter der Leitung von Fabian 
Brudermann ihr Konzert ab. Alle freu­

en sich bereits auf  den bevorstehenden 
Schweizerischen Brass Band Wettbe­
werb, der Ende November in Montreux 
stattfinden wird. Herzlichen Dank allen 
Besucherinnen und Besuchern.� dk

Die Musikgesellschaft Richenthal-Langnau unter der Leitung von Fabian  
Brudermann lud am vergangenen Freitag zu ihrem Herbstkonzert ein.  Foto zvg

Die neue Ver-
einsführung des 
Männerchors 
Ebersecken: 
Dirigent Sigi Kneu-
bühler flankiert 
von den Co-Präsi-
denten Hans-Peter  
Schaller (links) und 
Erich Roos. 
Foto zvg


